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Merkblatt 

stationäre Anschlussheilbehandlung 

 
Die Bezeichnungen im Merkblatt gelten für alle Geschlechter. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde die 
männliche Form verwendet. 

 
 

Anschlussheilbehandlungen liegen nur vor, wenn sie sich unmittelbar an einen 
Krankenhausaufenthalt anschließen oder bei einer zeitlichen Unterbrechung zum 
Krankenhausaufenthalt mit diesem im zeitlichen Zusammenhang stehen. 

 
Voraussetzung für die Beihilfefähigkeit ist, dass die Maßnahme nach begründeter ärztlicher 
Bescheinigung nach Art und vorgesehener Dauer notwendig ist. Hierbei darf der die 
Bescheinigung ausstellende Arzt nicht in einer Rechtsbeziehung zur behandelnden 
Einrichtung stehen. 
 
Im Zusammenhang mit einer stationären Anschlussheilbehandlung sind folgende 
Aufwendungen beihilfefähig: 

 

1. gesondert erbrachte und berechnete Leistungen nach den §§ 8, 18 und 19 ThürBhV 
(ärztliche, zahnärztliche, psychotherapeutische Leistungen, Heilpraktikerleistungen, 
Arznei,- Verband- und Heilmittel), 

2. eine Familien- und Haushaltshilfe nach § 24 ThürBhV (soweit die Voraussetzungen im 
Einzelfall erfüllt sind), 

3. für Pflege, Unterkunft, und Verpflegung bis zum niedrigsten Tagessatz zuzüglich Kurtaxe, 
begrenzt auf höchstens 21 Tage (ohne Tage der An- und Abreise), es sei denn, eine 
Verlängerung ist aus gesundheitlichen Gründen dringend erforderlich, 

4. den ärztlichen Schlussbericht, 

5. Fahrkosten nach § 28 Abs. 2 Satz 1 Nr. 5 ThürBhV 
(für die An- und Abreise mit regelmäßig verkehrenden Beförderungsmitteln der 
niedrigsten Klasse und mit privatem Kraftfahrzeug in Höhe von 0,20 EUR je 
zurückgelegten Kilometer, insgesamt jedoch nicht mehr als 200 EUR). Es gelten die in § 
28 ThürBhV genannten Voraussetzungen. 

 
Pauschalpreise und Tagessätze der Rehabilitationseinrichtung, die Leistungen der oben 
genannten Nrn. 1, 3 und 4 betreffen, sind nur insoweit beihilfefähig, als sie einer 
Preisvereinbarung dieser Einrichtung mit einem Sozialversicherungsträger entsprechen; die 
Beihilfefähigkeit darüberhinausgehender Aufwendungen nach Nrn. 1, 3 und 4 ist 
ausgeschlossen. 
 
Für die beihilfefähigen Aufwendungen würde Ihnen Beihilfe mit dem zum Zeitpunkt der 
Behandlung gemäß § 46 Abs. 1 ThürBhV maßgebenden Bemessungssatz zustehen. 
 
Die entstehenden Aufwendungen sind unter Vorlage der Rechnungsbelege mit einem 
„Antrag auf Beihilfe“ geltend zu machen. 


